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Die Eiderzwerge

Halli Hallo!!!

Auf geht's in den Frühling… und auf geht's auch für

ELIAS…
…AUF ZU DEN EIDERZWERGEN!!!

HERZLICH WILLKOMMEN UND EINE SCHÖNE ZEIT.

Ein Highlight war die gemeinsame Faschingsparty 

mit den Küken. Es wurde gesungen, getanzt und 

leeeeecker gegessen!

Und TSCHÜSS sagen wir zu

ELISE
…VIEL SPASS UND FREUDE IM 

NEUEN KINDERGARTEN.

Frühlingssonnige Grüße aus dem Kätnerskamp von 

den Eiderzwergen.
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„die Küken“ 
Hallo!

In dem heutigen Artikel erzählen wir, was bei uns 

so passiert ist und was noch passieren wird.

Nach einer gemeinsamen Weihnachtsfeier haben 

wir auch unser Faschingsfest zum Thema „Zirkus“ 

zusammen mit den Eiderzwergen gefeiert. In dieser 

Vorbereitungszeit sind viele, verschiedene und kun-

terbunte Bilder und „Gemälde“ entstanden. 

Auch jetzt sind die KÜKEN-Mädels wieder nicht zu 

bremsen. Sie malen, schneiden, kleben und basteln 

mit viel Elan. So entstehen schöne Oster- und Früh-

lingsdekorationen. Der Frühling zeigt sich endlich 

und wir sind so gespannt auf die Neugestaltung un-

seres Außengeländes.

Dafür haben wir schon Erbsen gesät. Von unserer 

Frieda haben wir einen Johannesbeerenstrauch, 

zum selber ernten, bekommen. Ganz herzlichen 

DANK dafür! Wir, die Küken und die Eiderzwerge 

freuen uns sehr und sind gespannt, wie er wächst 

und Früchte trägt.

die Küken

Institutionelle Kindertagespflegestelle 

der Gemeinde Flintbek, KITA „Ich & Du“ 

(Kätnerskamp 4, Tel.: 04347/905-440).

Mobil: 0152-0190 32 52
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wir haben lange nichts von uns hören lassen. Aber es 

gibt uns noch – die Kleinen Füße; diesen etwas an-

deren Kindergarten im Zentrum Flintbeks. Wir sind 

eine Elterninitiative, d.h. die Eltern haben einen sehr 

engen Kontakt zu den Erziehern und dürfen sich mit 

Aktivitäten in den Kindergartenalltag einbringen.

Die muntere Truppe von z.Zt. 18 Kindern im Alter 

von 1-6 Jahren hält ihre 3 Erzieher gut auf Trab. Auch 

Aktivitäten wie nachstehend beschrieben, lassen 

keine Langeweile aufkommen. Pedi, Steffi und 

Christoph sind ein seit Jahren der Zusammenarbeit 

sehr gut abgestimmtes Team, das es den 7 Mädchen 

und 11 Jungen leicht macht, an den Vormittagen zu 

spielen, zu lernen und viele neue Dinge zu erleben. 

Wenn die Neugier geweckt ist, können Kinder und 

Eltern gerne einen Besuchstermin vereinbaren 

(T. 04347 / 7758).

Der Kindergarten ist seit über 20 Jahren in schönen, 

großen Räumen im Kätnerskamp untergebracht und 

nutzt einen großen Garten zum Spielen und Toben. 

Noch!

Leider müssen sich die „Kleinen Füsse“ 
etwas Neues suchen!

Der Vermieter möchte den zum Frühjahr 2017 aus-

laufenden Mietvertrag nicht verlängern; zumindest 

nicht unter den jetzt gegebenen Umständen. Zu-

künftig sollen die Kinder  ab 14.00 Uhr aus „Lärm-

schutzgründen“ nur innerhalb des Gebäudes spie-

len. Zudem sollen mögliche Erweiterungen der 

Öffnungszeiten gänzlich ausgeschlossen werden; 

und dass, obwohl längere Öffnungszeiten mittler-

weile den üblichen gesellschaftlichen Gepflogenhei-

ten entsprechen. Der Vermieter begründet seine Ent-

scheidung mit angeblichen Beschwerden von 

Anwohnern. Diese Beschwerden (von wem auch im-

mer) sind jedoch leider nie an den Kindergarten he-

rangetragen worden! 

Daher bitten wir alle Leser um Unterstützung! Wer 

den Kindern mit Ideen oder gar neuen Räumlich-

keiten helfen kann, möge sich dringend melden:

vorstand@kleine-fuesse.info oder telefonisch unter 

04347 / 7385629.

Die Gemeinde um Herrn Bürgermeister Plambeck 

und Frau Baller hat uns dankenswerter Weise schon 

ihre Unterstützung zugesagt.

Projekt „Steinzeit“
Es finden immer wieder Projekte zu den unter-

schiedlichsten Themen im Kindergarten statt. So 

beinhaltete das letzte Projekt die Steinzeit. Es han-

delt sich dann um eine spielzeugfreie Zeit (außer 

Steine, Fell, Nüssen, Kastanien oder was man halt 

früher hatte). Es fanden diverse Bastelaktivitäten 

statt: Pfeil und Bogen, Lederbeutel, Ketten. Es wurde 

Brot gebacken, Schüsseln getöpfert, eine Steinzeit-

suppe gekocht und Farben für eine Höhlenmalerei 

hergestellt. Ziel des Projektes war für die Kinder zu 

erfahren, wie die Menschen früher gelebt haben. Er-

gänzt wurde dieses Projekt mit einem Besuch der 

Kinder im „Tor zur Urzeit“ in Brügge (www.torzur-

urzeit.de). Den Abschluss fand das Projekt in unse-

rem Faschingsfest mit einer Steinzeitreise und vie-

len Spielen (Steinzeittanz, Angeln, Steine sieben 

bzw. erfühlen, mit Pfeil und Bogen schießen) sowie 

einem Lagerfeuer mit Stockbrot.

Bernd Drescher

Liebe Flintbekerinnen und Flintbeker,
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Seit Mai 2013 treffen sich jeden 2. Donnerstag von 

16.30h-18.00h Kinder in den Räumen des Arbeiter-

Samariter-Bundes Flintbek. Unter der Leitung von 

Jonna Davids und Nina Lübke wird gespielt, gebas-

telt, Erste Hilfe gelernt und alles andere gemacht, 

worauf die Gruppenkinder Lust haben.

Gemeinschaftlich wird am Anfang des Jahres das 

Gruppenprogramm geplant.

In den nächsten Woche sind folgende Aktivitäten 

geplant:

19.03.2015 Osterbasteln,

30.04.2015 Bügelperlen,

28.05.2015 Wikingerschach,

11.06.2015 Ballspiele,

25.06.2015 Erste Hilfe,

09.07.2015 Zettelsuche.

Herzlich eingeladen zu den Gruppenstunden sind 

alle Kinder zwischen 8-12 Jahren. 

Die Mitgliedschaft und somit das Angebot der Ar-

beiter-Samariter-Jugend ist für Kinder und Jugend-

liche bis 18 Jahre kostenlos.

Für weitere Informationen steht Stefanie Prochnow 

zur Verfügung: 0 15 20 4 29 23 23 oder s.prochnow@

asj-sh.de

Kostenloses Angebot des ASB für Kinder

Garten- und Pflanzarbeiten 
Rasen vertikutieren u. Rasenanlagen 

 
Z�une und Sichtschutzelemente  
Pflasterung und Stufenanlagen 

 
 
 
 
 
 
    Garten- und Landschaftsbau 
 

Tel. 04330-999821   Mobil: 0170-2461000 
www.gartenbau-brodda.de   info@gartenbau-brodda.de  
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 Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das 

große Malprojekt für Kinder mit und ohne Körperbe-

hinderung. „Mein Lieblingsberuf“ lautet diesmal das 

Thema des Wettbewerbs, an dem sich wieder Kinder 

im Alter von 6 bis 14 Jahren beteiligen können. 

Das Bild sollte ausschließlich im Hochformat DIN 

A 4 und mit deckenden Farben gemalt werden. Bitte 

keine Bleistiftzeichnungen und Collagen einsenden. 

Aus den schönsten Einsendungen wählt die Jury des 

Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. 

zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für den Kalen-

der „Kleine Galerie 2016“ aus. Alle Teilnehmer er-

halten einen Kalender als Dankeschön fürs Mitma-

chen. Die Gewinner erhalten sogar 10 Kalender und 

eine Überraschung.

Der Einsendung sollen neben dem Originalbild mit 

Titelangabe auch ein kurzer Steckbrief und ein Foto 

des Künstlers/der Künstlerin (kein Passbild) beilie-

gen. Alle eingereichten Bilder bleiben Eigentum 

des BSK e.V. Einsendungen bis 15. April 2015 zu-

sammen mit dem ausgefüllten Steckbrief an: BSK 

e.V., „Kleine Galerie“, Altkrautheimer Straße 20, 

74238 Krautheim. 

Alle weiteren Infos  per E-Mail an: Kalender@bsk-

ev.org oder telefonisch unter: 06294/428130. Wei-

tere Informationen und der Steckbrief können hier 

heruntergeladen werden: http://www.bsk-ev.org dort 

unter Pressemeldungen „BSK-Malwettbewerb“.

BSK-Malwettbewerb für Kinder mit und ohne Behinderung startet:
„Mein Lieblingsberuf“

Zum zweiten Mal seit dem Neustart des Kleinflint-

beker Kinderfaschings feierte der Nachwuchs ge-

meinsam mit Freunden, Eltern und Großeltern ihr 

diesjähriges Faschingsfest. In dem vom „Lütt Huus“- 

Faschingskommittee liebevoll und aufwendig deko-

rierten Feuerwehrhaus vergnügten sich Prinzessin-

nen, Ritter, Polizisten, Zauberer, natürlich auch 

Feuerwehrmänner und -frauen, Waldschrate, Pira-

ten und viele mehr. Organisiert von den kleinen 

Flintsteinen e.V. und der tatkräftigen Unterstützung 

vieler Helferlein war es für die Kinder ein sichtlich 

schöner Nachmittag. Ein großes Dankeschön an Vol-

ker Hupe für die tolle Musik und David Borchert für 

die großartige Animation. Auch wenn bei der Reise 

nach Jerusalem ein paar Tränen f lossen, so war die 

Mischung aus Tanz, Laufsteg, Polonaise und der ob-

ligatorischen Laurenzia (was 

der Verfasserin dieses Textes 

noch tagelangen Muskelkater bescherte…) für alle 

ein großer Spaß. Mit leuchtenden Augen und  

glühenden Bäckchen gingen schließlich alle nach 

Hause. Vielen Dank an dieser Stelle auch noch ein-

mal an die f leißigen Kuchenbäckerinnen, an Tresen-

piratin und -clown und alle, die das Fest zu einem 

Erfolg gemacht haben.

Der nächste Kinderfasching findet am Samstag, den 

07. Februar 2016 wieder von 14.00 bis 16.00 statt.

Am Besten schon mal vormerken .

Besuchen Sie auch unsere homepage:

www.kleine-f lintsteine.de

Kleine Flintsteine feierten Fasching
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Bauelemente 
 
Dach-/Fenster 

Haus-/Innentüren

Mietwohnungen 

Musterausstellung 

Wohnungsbau

Wunschkonzert

wohnen | leben | wohlfühlen

Tel.: +49 (0)4342 / 88 80 9-0  
E-Mail: info@griese-bau.de

www.griese-bau.de

Kompetenz       &     Partner:

• Integrierter 36 V Akku im Unterrohr

• Shimano 8-Gang inkl.  Rücktrittbremse oder    

    wahlweise Shimano 27-Gang

• 6 verschiedene Elektrofahrräder

Serienmäßig mit 

eingebautem Rückenwind.

www.DIA-VELO.de

 Jetzt NEU in unserem Programmm

Hans Schmitz e.K. Jens Schmitz e.K.
bieten unabhängige Beratung:

• Für Baufinanzierung 
Achtung! Aktuelle Darlehenskonditionen: Zins ab 0,75 %, eff. 0,75 % p.a. (Stand 25.03.2015) 
Welche Vorteile bringt ein Volltilgerdarlehen? 
Lohnt sich derzeit ein Forwarddarlehen? 
Wir sagen Ihnen, ob für Sie eine Baufinanzierung möglich ist.

• Als Versicherungsmakler 
beraten wir Sie zur wichtigen Pflegezusatzversicherung,
zu Förderungen der betrieblichen Altersversorgung,
Riester- und Rüruprenten sowie auch
zu den günstigsten privat nötigen Versicherungen, z.B. Hausrat, Wohngebäude- und Haftpflichtversicherungen.
zu gewerblichen Versicherungen.

• Als Anlageberater
wissen wir aus persönlich langjähriger Erfahrung, wie man sein Geld bestmöglich anlegen kann.

Zu allen Bereichen können Sie sich von uns umfassend und verständlich beraten lassen.
Nur ein persönliches Gespräch kann überzeugen.

Hans Schmitz e.K.  Jens Schmitz e.K.
finanzberater.hansschmitz@web.de  jens.schmitz62@web.de 
Freeweid 6, 24220 Flintbek  Bisseer Weg 10, 24582 Groß Buchwald
Telefon: 04347/ 7162-0, Telefax: 04347/ 7162-20  Telefon: 04322/ 889120

„Wir wünschen Frohe Ostertage!“
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Im letzten Artikel hatte ich noch geschrieben, dass 

keine großen Sprünge in unseren Benutzungszahlen 

mehr zu erwarten sind. Da wurde ich prompt eines 

Besseren belehrt: im März hatten wir schon so viele 

aktive Leser/innen wie im ganzen Jahr 2010! Es gibt 

tatsächlich immer noch Menschen, die die Bücherei 

neu entdecken und ich liebe es, bei einem Rundgang 

all unsere Angebote präsentieren zu können. Immer 

wieder erweckt unser gut ausgebauter Bestand Erstau-

nen bei Erwachsenen. Kinder im Lesealter können ihr 

Glück gar nicht fassen, wenn ich ihnen im ersten 

Stock die Kinderbücherei zeige und sie dort all ihre 

Lieblingsbücher und Lieblingsautoren entdecken. So 

macht Büchereiarbeit immer wieder Spaß!

Trotzdem werden wir nicht müde, die Leseförde-

rung weiter voranzutreiben! Neben der Aktion Le-

sestart, bei der wir an alle Dreijährigen eine Tasche 

mit Informationsmaterial zum Vorlesen für die El-

tern und einem schönen Bilderbuch für das Kind 

verschenken können, tragen auch das regelmäßige 

Bilderbuchkino, die Besuche der Kindergartengrup-

pen und Schulklassen und die Arbeit unserer Vor-

lesepaten zu dem Erfolg bei. Gespannt bin ich auf 

die Eröffnung der neuen Schülerbücherei für den 

Grundschulbereich an der Schule am Eiderwald, die 

in Kooperation von Schule und Bücherei entsteht. 

Zusammen mit dem bekannten Liedermacher Mat-

thias Meyer-Göllner entwickeln wir gerade ein Mu-

sical, das in einem Bücherbus spielen wird. Gemein-

sam mit einigen Kolleginnen unterstützen wir 

Matthias bei der Umsetzung dieser wunderbaren 

Idee. Das Konzept und einige Liedtexte sind schon 

fertig, demnächst werden wir einige Kostproben hö-

ren können. Die ersten Aufführungen wird es wäh-

Liebe Freundinnen und Freunde der Bücherei,

rend der Kinder- und Jugendbuchwochen im No-

vember geben. Hoffentlich auch in Flintbek!

Unser Bilderbuchkino am Rosenmontag war wieder 

ein toller Erfolg! Danke dafür sage ich besonders 

den Vorlesepatinnen Barbara Harrs und Susanne 

Mikloweit-Wittköpper sowie meiner ehemaligen 

Kollegin Anne Kühnel, unserem Büchermädchen 

Lisa Meyer und meinem Mann (der seitdem im Ort 

nur „Spiderman“ heißt ). Ohne euch hätte es nie-

mals so toll geklappt! Noch mehr tolle Fotos gibt es 

auf unserer facebook-Seite (die man auch ohne ei-

genen Account ansehen kann) und an der Pinnwand 

in der Bücherei zu sehen.

Die neuen LÜK-Hefte und -Kästen werden sehr gut 

angenommen! Dank der CDU-Spende und den Er-

lösen eines erfolgreichen Bücherf lohmarktes haben 



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek 45

wir einen schönen Bestand anschaffen können. Für 

nicht mehr benötigte Hefte oder Kästen sind wir 

weiterhin dankbare Abnehmer!

Beim Bilderbuchkino im März hatten gleich zwei 

neue Vorlespatinnen ihre Premiere. Frau Lensch 

und Frau Roth haben ihr erstes Vorlesen vor „gro-

ßem“ Publikum mit Bravour gemeistert und sich 

über den Applaus der Besucher gefreut.

Die Termine für die nächsten Bilderbuchkinos (im-

mer montags, immer 15:30 Uhr):

20. April,

18. Mai,

15. Juni,

13. Juli.

Auch einen Termin für den nächsten Flohmarkt gibt 

es schon. Dieser wird am 

Samstag, 13. Juni, 
von 10-13 Uhr

stattfinden. Der Erlös ist für den FerienLeseClub 

bestimmt.

Das Frühjahr beschert uns viele wunderbare Neu-

erscheinungen. Einen großen Teil davon haben wir 

schon für die Bücherei bestellt. Kommen Sie gerne 

zum Stöbern und lassen Sie sich von uns zum Le-

sen verführen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Andrea Frahm
und das Team der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten:

Di. - Fr: 14-18 Uhr

Do. u. Fr.: 10-12 Uhr

Sa.: 10-13 Uhr (außer in den Sommerferien)

Alle aktuellen Meldungen finden Sie auf unserer 

Homepage: www.buecherei.f lintbek.de

    

Yoga im Wandel der Jahreszeiten
Montag  20.00-21.30 Uhr 
Dienstag  17.30-19.00 Uhr
  19.30-21.00 Uhr

Yoga am Vormittag
Mittwoch 9.30 bis 11.00 Uhr

Yoga für Männer
Mittwoch 2mal im Monat 19.15 bis 21.15 Uhr

Einzelunterricht
für Yoga und Beckenboden-Training
nach Absprache

Alle Kurse finden in
Flintbek statt bei

Monika Permann-Stephenson,
Yogalehrerin BDY/EYU

Anmeldung und Information:
Tel.: 04347/3667
E-Mail: info@hatha-yoga-ki.de
www.hatha-yoga-ki.de
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Das neue Jahr begann für den SoVD , der Tradition 

folgend, mit der Karnevalsveranstaltung im Rathaus. 

Als Botschafter der Fünften Jahreszeit, waren die 

Poggendörper mit ihrem Elferrat und der bezaubern-

den Tanzgarde nach Flintbek gekommen. Die leucht-

enden Köstüme und die anmutige Beweglichkeit der 

Tänzerinnen bei ihren Vorführungen, insbesondere 

der beiden zauberhaften Tanzmariechen, wurde mit 

tosendem Applaus der rund 60 Gäste belohnt. Ein 

besonderes Schmankerl hielt der Schluss für uns be-

reit. Zwei Tanzmariechen tanzten erstenmals ge-

meinsam und zogen durch gewagte Sprünge in den 

Spagat sowie artistische Hebefiguren das Publikum 

in ihren Bann. Angetan von soviel Bewegung, konn-

ten auch wir nicht mehr ganz ruhig auf den Stühlen 

sitzen und übten uns zu den bekannten Karnevals-

weisen in leichter Sitzgymnastik.

Auch wenn der Vergleich zu den quicklebendigen 

Mädels manchem Gast ein leichtes Schmunzeln 

über sich selber entlockte, war dieser unterhaltsame 

Nachmittag eine wundervolle Gelegenheit um den 

Alltag für ein paar Stunden auszublenden

Die Ausrichtungen solcher Veranstaltungen ist nur 

möglich, durch die Arbeit des Vorstandes und die 

freiwillige Mithilfe einiger Mitglieder.

Wir würden uns freuen,wenn auch Sie sich für die 

Mitarbeit im Vorstand erwärmen könnten.

Getreu unserem 

Motto: 

Gemeinsam 
sind wir stark!
Flo

Fotos: Julia Bock

Sozialverband Deutschland Ortsverband Flintbek

INH. JAN JÜRGENS . ZIMMERMEISTER

Zimmereibetrieb
+Dachtechnik 

Seit 1926

Hegereiterweg 2  24220 Flintbek.
Telefon 0 43 47 / 32 17
Telefax 0 43 47 / 54 14

Treppen

V

T

W

www.zimmerei-claus-groth.de
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Sa. 11.04. ab 18 Uhr großes Spanferkelbuffet, 
Sa. 18.04. ab 18 Uhr Saisoneröffnung mit großem 
Spargelbuffet, Sa. 25.04. ab 18 Uhr Haxenabend,  
Fr. 01.05. ab 11 Uhr gr. Mai-Brunchbuffet mit Lecke-

reien ohne Ende, Sa. 02.05. ab 18 Uhr großes Span-
ferkelbuffet, So. 10.05. ab 11 Uhr Muttertagsbrunch-
buffet, zum Verwöhnen der Mütter, Do. 14.05. ab 10 Uhr 
Himmelfahrt/Oldtimertreffen, So. 24.05. ab 11 Uhr 
leckeres Pfingstbrunchbuffet, Mo. 25.05. ab 11 Uhr 
Pfingstspargelbuffet mit ger. Schinken aus der Hof-

räucherei. Jeden Sa. und So. ab 14:30 Uhr ist Tina ś 

Tortenbuffet geöffnet. Alle Termine, auch für Ver-

anstaltungen, sind im Internet, Hof Treptow-Flyer, 

Rundschau und auf Plakaten zu finden. Selbstver-

ständlich kann an allen Wochentagen der leckere 

Partyservice vom Hof Treptow in Anspruch genom-

men werden – von einfach bis hin zum Komplett-

service. Hof Treptow – ein Paradies für Schlemmer-

freunde, Kulturfreunde und immer für ein Erlebnis gut!

Zu allen Veranstaltungen bitten wir 
um Anmeldungen unter 04347/1669 oder 

www.hof-treptow.de

Hof Treptow – im April brunchen und im Mai kommen die Oldtimer!
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Grabmale, Marmor, Granit 
Westring 483 + 487, 24118 Kiel 

Tel. 0431 – 80 22 23, Fax 0431 – 800 16 26 
Email: info@steinmetz-venzke.de

Wir beraten Sie gern  
in einem persönlichen Gespräch 
Frau Ellen Gentsch und 
Herr Franco Caputo

Beratungsstelle Flintbek

Die soziale Beratungsstelle mit einem breitgefächer-

ten und kostenlosen Beratungsangebot.

Wir geben Antworten
Wenn ein Mensch und seine Angehörigen Unter-

stützung benötigen, stellen sich viele Fragen: Wer 

unterstützt mich im Alltag? Wie kann ich mein bis-

heriges Leben in vertrauter Atmosphäre weiterle-

ben? Wo bekomme ich Hilfsmittel? Welche Anträge 

muss ich stellen? Auf diese und andere Fragen be-

kommen Sie bei uns eine Antwort.

Wir informieren Sie über:
• Unterstützende Angebote  

(z.B. Haushaltshilfen, Essen auf Rädern,  

Hausnotruf)

• Hilfsmittelversorgung

• Wohnen im Alter

• Barrierefreies Wohnen

• Häusliche und ambulante Pflege

• Tagespflege, Nachtpflege

• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege

• Finanzierungsmöglichkeiten der Hilfsangebote

• Leistungen der Pflegeversicherung

• Antragsstellung (z.B. Pflegeversicherung)

• Freizeit - und Urlaubsgestaltung in der  

Pflege situation

Mit Ihnen gemeinsam stelle ich die Dienste und 

Hilfen zusammen, die für Sie notwendig sind.

Bürozeiten: Mo., Mi. & Do. 09:00-11:30 Uhr

  Di.  15:00-17:30 Uhr

Es können auch Termine außerhalb der Sprech-

zeiten und Hausbesuche vereinbart werden.

Rufen Sie mich an:  04347 – 905 800

Ich freue mich auf Sie!!!

Kätnerskamp 2, 24220 Flintbek

 pf legestuetzpunkt@flintbek.de

 www.pflege.schleswig-holstein.de

Ihre 

Sigrid Sprenger

Pflege
Stützpunkt.
Im Kreis Rendsburg-Eckernförde

Qualität ist gut. 
Wir sind besser.

Ich bin umgezogen!!!!!

Sie finden den Pflegestützpunkt ab sofort im  

Kätnerskamp 2, Eingang Parkplatz famila.



Gott liebt uns, bedingungslos. Das zu wissen, ist gut. Es
erleichtert. Aber ist es deshalb egal, was wir tun? Dürfen
wir uns zurücklehnen und die Hände in den Schoß legen?
„Das sei ferne“ würde Paulus, der auch den Philipperbrief
verfasst hat, dazu sagen. Gott hat uns doch
nicht einen bunten Strauß an einzigartigen
Talenten geschenkt, damit wir einfach rum-
sitzen und nichts daraus machen. Gott liebt
uns, aber er möchte auch merken, dass wir
ihn lieben. Einer dieser Momente der be-
sonderen Gottesnähe ist die Taufe, wenn
die Täuflinge (oder stellvetretend Eltern
und Paten) die ausgestreckte Hand Gottes
ergreifen und mit ihrem „Ja“ auf das „Ja“
Gottes zu einem gemeinsamen Leben
antworten. Generationen von Menschen
wurden bereits hier in und über unserem
Taufbecken in der Flintbeker Kirche getauft. Tausende
Male „Ja“ zu einem Leben mit Gott. Das wollen wir in
diesem Jahr – fünfhundert Jahre nach dem Guss unserer
Tauffünte – gebührend feiern und dazu brauchen wir Ihre
Unterstützung.

Wenn Sie Erinnerungen an Tauffeste hier in Flintbek
haben – Fotos, Geschichten, Anekdoten – teilen Sie diese
bitte mit uns, indem Sie sie bei unserer Gemeindesekre-
tärin Frau Susanne Maaß abgeben. Aus allen gesammelten

Erinnerungen möchten wir gern eine
kleine Ausstellung anlässlich unseres
Gemeindefestes am 11. und 12. Juli 2015
gestalten. Danach erhalten Sie Ihre
Leihgaben selbstverständlich zurück.

Außerdem suchen wir den ältesten noch
lebenden Täufling unserer Kirchenge-
meinde. Auch hierzu erbitten wir Ihre
Mithilfe.

Denn alles, was wir als Kirchengemeinde
vermögen, entsteht nur durch den Einsatz

und das unermüdliche Wirken aller Mitglieder unserer
Gemeinschaft. Zusammen können wir dann immer wieder
sagen: „Alles vermag ich durch den, der mich stark macht
– Christus.“

Gottes Segen wünscht Ihnen
Pastorin Simone Sommer

Postwurfsendung

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek
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„Alles vermag ich durch den, der mich stark macht“ (Philipper 4,13) Monatsspruch Mai

Predigtauftrag in der Kirchengemeinde Flintbek

Ein Pastor, der nicht predigt. Das gibt es nicht! Das gilt
auch für mich.

Ich bin Pastor Lars Palme und
leite seit 1 ½ Jahren das Evan-
gelische Beratungszentrum in
Kiel. Psychologische Beratung,
die Leitung meines Teams mit
Beraterinnen und Beratern, die
Telefonseelsorge mit 70 Ehren-
amtlichen und Supervisionsan-
gebote für kirchliche Einrich-
tungen sind meine Arbeitsfelder
als gesamtgemeindlicher Pastor

und Pastoralpsychologe.

Mit meinen beiden Töchtern lebe ich in Rendsburg. Dort
war ich bis 2013 für die Aus- und Fortbildung von Jugend-
lichen zu ehrenamtlichen Teamerinnen und Teamern im
Kirchenkreis zuständig.

Vor etwa einem Jahr wurde ich zusammen mit einer psy-
chologischen Beraterin unserer Beratungsnebenstelle in
Flintbek von Pastor Schade zu einer Predigt zum Thema
‚Familienbilder‘ eingeladen. Ich fühlte mich von Anfang an
willkommen und wohl in der Kirchengemeinde. Daraus
entwickelte sich die Idee, mit dem Segen unseres Bischofs
und des Kirchengemeinderates in Flintbek einen Predigt-
auftrag für mich zu entwickeln.

3-4 Mal im Jahr darf ich nun in der Kirchengemeinde
Flintbek einen Gottesdienst leiten. Darauf freue ich mich.
Auch auf die Gespräche und den Austausch mit Ihnen nach
unseren Gottesdiensten.

Herzliche Grüße
Ihr Pastor Lars Palme
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Konfirmation 03. Mai 2015
Pastorin Sommer
09.00 Uhr

Böhnhusen
Nicklaus, Sarah, Dorfstr. 32a

Flintbek
Dobberstein, Christiane, Amselring 11
Köhntopp, Jasmin, Holzvogtkamp 34
Leptien, Hanna, Böhnhusener Weg 22
Michelsen, Janina, Böhnhuserner Weg 10a
Nebendahl, Carina, Gartenstr. 59
Pachaly, Celina, Vogelstange 66
Renner, Timon, Heitmannskamp 18
Wins, Alexander, Altenkircher Str. 18

Kleinflintbek
Pick, Jann, Stover 4

Rumohr
Behrens, Finn, Wischhof 2
Callsen, Finn, Dorfstr. 32a
Gnutzmann, Louisa, Rumohrholz 15
Schmalz, Maurice, Wiedenfeld 5
Zyzik, Linn, Alter Kieler Weg 1

Konfirmation 03. Mai 2015
Pastorin Sommer
11.00 Uhr

Flintbek
Beeck, Tjark-Maris, Am Wasserwerk 18
Bettin, Luca, Müllershörn 27a
Daberkow, Tjorge, Butenschönsredder 50
Flittner, Niklas, Am Wasserwerk 1
Haß, Jannick, Stoppelkamp 3
Helbing, Lea, Heitmannskamp 9
Kettner, Jarne, Demenbeck 76
Klein, Jannes, Feuerwache 8
Kuhn, Merle, Birkenring 17
Laubach, Luke, Butenschönsredder 32
Meyer, Hannes, Vogelstange 45
Nohns, Erik, Amselring 20
Plambeck, Kjell, Sperlingsgang 15
Plambeck, Jonte, Sperlingsgang 15
Schröder, Deike, Vogelstange 92
Schütt, Johannes, Vogelstange 47
Steen, Silas-Alexander, Sperlingsgang 19
Thurner, Justin, Lindenhof 7

Kleinflintbek
Schröder, Christin, Kleinflintbeker Str. 10

Konfirmation 10.05.2015
Pastor Schade
09.00 Uhr

Böhnhusen
Haarnagel, Nils, Dorfstr. 11

Flintbek
Bergner, Florian, Schlotfeldtsberg 10
Bredtfeldt, Maximillian, Eiderkamp 38
Gesche, Laura, An der Bahn 27
Lorenzen, Natascha, Vogelstange 48
Schönke, Tim, Vogelstange 31
Renner, Charlotte, Mühlenberg 29a
Krzyschan, Lena, Kätnerskamp 27

Konfirmation 10.05.2015
Pastor Schade
11.00 Uhr

Böhnhusen
Brandt, Moritz, Schmiedekoppel 21a

Flintbek
Engels, Bastian, Colbergskamp 21
Feßler, Marc, Hegereiterweg 1c
Lass, Tajo, Ecksaal 41
Schröder, Sarah, Ragniter Weg 20
Sievers, Alissa, Hasselbusch 39
Weide, Jette, Sperlingsgang 2

Konfirmanden - Anmeldung
Die Anmeldung der Mädchen und Jungen, die im Früh-
jahr 2017 konfirmiert werden möchten, erfolgt am

Dienstag, 07. Juli 2015
von 15.00 - 17.00 Uhr

im Saal des Ev. Gemeindezentrums, Dorfstr. 5, Flintbek.

Die Jugendlichen sollten von einem Elternteil begleitet
werden. Mitzubringen ist eine Taufbescheinigung oder
eine Geburtsurkunde. Noch nicht getaufte Kinder wie
auch Kinder von Eltern, die keiner christlichen Kirche
angehören, können am Konfirmandenunterricht
teilnehmen. Die Teilnahme am Unterricht ist freiwillig.
Wer sich jedoch anmeldet, verpflichtet sich zur
regelmäßigen Teilnahme und zur Mitarbeit.

Konfirmationen

Monatsspruch
April 2015:
(aus IMAGE 1/2015)

Ehrenamtliche Mitwirkung im Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit gesucht
Wir suchen SIE für die Gestaltung des Layouts unseres Kirchenteils im Gemeindeboten.
Voraussetzungen: Sicherer Umgang mit dem PC und einschlägigen Programmen sowie Freude an Teamarbeit.
Bei Interesse wenden Sie sich an Frau Susanne Maaß im Kirchenbüro:70780 oder Frau Ilona Bischof:
 fam.bischof@gmx.de
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Im Januar haben die Waldmäuse, die kleinen Wölfe 

und die Glückskäfer der ev. Kita mit ihren Erziehe-

rinnen die Kirche besucht. Unser neuer Gemeinde-

pädagoge Jens Nielsen, mit Schwert und mittelalter-

lichem Gewand, führte uns gemeinsam mit Pastorin 

Sommer und Frau Wendt in den Kirchturm.

Jedes Kind durfte das alte, aber stumpfe Schwert an-

fassen und hochheben. Herr Nielsen konnte span-

nende Geschichten über unsere Kirche erzählen. 

Der Erzengel Michael, zu sehen im Stein über der 

Eingangstür, trägt ein Schwert und bekämpft das 

Böse in der Welt. Ein Engel, der trotz Schwert und 

Rüstung f liegen konnte …! Wir gingen nun weiter 

in das Kirchenschiff hinein. Die Täuflinge im Mit-

telalter wurden im tiefen Taufbecken dreimal kom-

plett ins kalte Wasser getaucht. Gut, dass die Täuf-

linge heute nur noch ein bisschen Wasser aus der 

Taufschale auf den Kopf bekommen. 

Anschließend durfte jedes Kind zu Frau Sommer 

auf die Kanzel, von dort seinen Namen rufen und 

einen Blick von oben in die Gemeinde werfen. Pas-

torin Sommer stellte uns die Kirchenmaus „Markus“ 

vor. Diese Maus wohnt auf der Kanzel und badet 

auch mal im Taufbecken.

Bevor das Kirchenschiff wieder verlassen wurde, 

durfte, wer wollte, einmal den Knopf für die „Vater 

unser Glocke“ drücken und alle Leute in Flintbek 

konnten es hören.

Nun ging es die Treppe hoch zur Orgelempore und 

wir bestaunten die Orgel und die Aussicht hinunter 

in das Kirchenschiff. Frau Sommer f lötete auf einer 

kleinen Orgelpfeife. Das hörte sich an wie der Pfeif-

ton einer Lokomotive.

Zum Abschluss bekam jedes Kind persönlich von 

Frau Sommer die Urkunde „Junior Kirchenführer“ 

ausgehändigt, die uns nun als „Kirchenkenner“ aus-

zeichnet.

Vielen Dank an Pastorin Sommer und Herrn Niel-

sen für die interessante „Reise“ durch unsere Kirche!

Im Namen des Kindergartenteams

Annegret Nebel

Kirchenbegehung mit Pastorin Sommer



Christi Himmelfahrt
Gottesdienst unter
freiem Himmel
am 14. Mai 2015
um 10.15 Uhr vor
der Alten Schule in
Rumohr.
Der Gottesdienst wird
durchgeführt von
Pastorin Sommer. Im
Anschluss an den
Gottesdienst gibt es
Kaffee und Kuchen.

Bei schlechtem
Wetter:
In der Alten Schule in
Rumohr.
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Sie erreichen uns unter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flint-
bek, Dorfstraße 5, 24220 Flintbek;
www.kirchengemeinde-flintbek.de

Gemeindebüro: Mo - Do, 8 - 13 Uhr, Fr 9.30 - 13 Uhr
Telefon: (04347) 70780, Mail: kg.flintbek@altholstein.de

Pastoren: Pastor Schade:  Telefon (04347) 707817
 Pastorin Sommer: Telefon (04347) 707811

Impressum:
Herausgegeben von der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flint-
bek, Dorfstr. 5, 24220 Flintbek

Redaktion: Ilona Bischof, Flintb. Str. 6, 24220 Schönhorst
Gestaltg.: Öffentlichkeitsausschuss der Kirchengemeinde
Druck: Schmidt&Klaunig, Ringstr. 19, 24114 Kiel

V.i.S.d.P.: Manfred Schade, Dorfstr. 1, 24220 Flintbek

02.04. Gründonnerstag
 19.00 Uhr Abendmahlgottesdienst im Saal des

Ev. Gemeindezentrums, Pastorin Som-
mer, es spielt der Instrumentalkreis

03.04. Karfreitag
 09.30 Uhr Beichte
 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastorin Sommer
 15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu, Pasto-

rin Sommer

04.04. Osternacht
 23.00 Uhr Gottesdienst, Pastor Schade und Pas-

torin Sommer, es singt der Gospelchor
Rückenwind

05.04. Ostersonntag
 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastor Schade

06.04. Ostermontag
 10.00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein, Pastor

Schade, es singt der Kinderchor, im
Anschluss Ostereiersuchen rund um
die Kirche

12.04. 10.00 Uhr Gottesdienst N.N.

19.04. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastorin Sommer

26.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung von Pas-
tor Lars Palme, Leiter der Ev. Bera-

tungszentrum in Kiel, Pastor Schade
und Pastorin Sommer, die Predigt hält
Pastor Palme

03.05. Konfirmation
 09.00 Uhr Pastorin Sommer
 11.00 Uhr Pastorin Sommer

10.05. Konfirmation
 09.00 Uhr Pastor Schade
 11.00 Uhr Pastor Schade

14.05. Christi Himmelfahrt
 10.15 Uhr Open Air Gottesdienst in Rumohr, Pas-

torin Sommer
in Flintbek wird kein Gottesdienst stattfin-
den (es wird ein Fahrdienst ab Flintbek
Kirche angeboten)

17.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastorin Sommer

24.05. Pfingstsonntag
 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastor Schade

Pfingstmontag
 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Ev.

Kirche, Pastor Schade und Pastoralre-
ferentin Frau Jark

31.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastorin Sommer

Gottesdienste unserer Kirchengemeinde

Sängerinnen und Sänger für unser
Chorprojekt gesucht

Singen Sie gerne? Haben sie Lust neue Werke kennen

zu lernen? Dann kommen Sie vorbei; der Kirchenchor

lädt herzlich ein zu einem Mitsingen ab Mitte April. Es

werden Werke einstudiert, die dann am Sonntag 5. Juli

2015 in einer Abendmusik zusammen mit einem

kleinen Orchester in der Kirche aufgeführt werden.

Kommen Sie einfach vorbei nach den Osterferien

immer montags von 19.45 Uhr bis 21.30 Uhr im

Gemeindehaus. Das genaue Programm wird noch

bekannt gegeben oder rufen Sie an:

Sabine Seifert 0431 2408588.In Flintbek wird kein Gottesdienst stattfinden; ein Fahr-
dienst wird angeboten.
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Wer Solarenergie zur Wärmeerzeugung nutzen 

möchte, kann künftig mit deutlich höheren staatli-

chen Zuschüssen rechnen. Die Fördersätze werden 

ab April dieses Jahres um bis zu 100 Prozent ange-

hoben. Neben höheren Zuschüssen gibt es künftig 

auch eine „Abwrackprämie“ für die Entsorgung alter 

Heizkessel. Der Bundesverband Solarwirtschaft 

(BSW-Solar) begrüßt die von der Bundesregierung 

beschlossenen Verbesserungen und erwartet nun 

eine Modernisierungswelle. Der BSW-Solar emp-

fiehlt Verbrauchern, bereits im Frühjahr die Hei-

zung mit Hilfe von Solarkollektoren zu modernisie-

ren, da der Fördertopf für Erneuerbare Energien 

2015 auf unverändert rund 360 Millionen Euro limi-

tiert ist.

Die wichtigsten Änderungen im Überblick: Die Min-

destförderung für Solarwärmeanlagen zur Hei-

zungsunterstützung wird von 1.500 auf 2.000 Euro 

angehoben. Bei größeren Anlagen mit einer Kollek-

torf läche von mehr als 14 Quadratmetern winken 

höhere Zuschüsse, weil die quadratmeterbezogene 

Förderung von bislang 90 Euro auf 140 Euro je Qua-

dratmeter Kollektorf läche erhöht wurde.

Wer die neue Solaranlage mit der Modernisierung 

einer Heizung verbindet, erhält zusätzliche Boni. 

Förderfähig sind neuerdings zudem zahlreiche 

Maßnahmen im Zusammenhang mit der Neuins-

tallation einer Solarwärmeanlage, aber auch Schritte 

zur Optimierung einer bereits in der Vergangenheit 

geförderten Anlage. Unter förderfähige Maßnah-

men fallen beispielsweise der Austausch von Heiz-

körpern durch Niedertemperaturheizkörper, der 

Einbau einer hocheffizienten Zirkulationspumpe, 

notwendige bauliche Maßnahmen am Heiz- und 

Kesselraum, der Ausbau der Altheizung und deren 

Entsorgung.

Gefördert wird künftig auch die Errichtung einer 

Solaranlage auf Bestandsgebäuden, die ausschließ-

lich der Warmwasserbereitung dient. Die vom Bun-

desamt für Wirtschaft gewährten Zuschüsse aus 

dem sogenannten Marktanreizprogramm (MAP) be-

tragen hier 50 Euro je angefangenem Quadratmeter 

Kollektorf läche, mindestens aber 500 Euro. Auch 

die Erweiterung bestehender Warmwasseranlagen 

wird gefördert. Im Neubau ist der Einsatz von EE-

Wärme bereits seit 2009 Pflicht. Hier werden nur 

besonders innovative Anwendungen oder hohe so-

lare Deckungsraten in sogenannten „Sonnenhäu-

sern“ gefördert.

„Der Umstieg auf Solarwärme war noch nie so at-

traktiv“, sagt Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer 

des BSW-Solar in Berlin. „Bis zum Beginn der neuen 

Heizperiode bleibt ausreichend Zeit für Information, 

Beratung und Installation einer neuen, umwelt- und 

klimafreundlichen Sonnenheizung. Aufgrund des 

limitierten Fördertopfes sollten interessierte Ver-

braucher ihr Vorhaben jedoch nicht auf die lange 

Bank schieben und zeitnah den Kontakt zum Fach-

handwerk suchen.“ 

Auch Unternehmen und die Wohnungswirtschaft 

profitiert weiterhin von attraktiven Marktanreizen. 

Für die solartechnische Unterstützung von Prozess-

wärme winken Zuschüsse von 50 Prozent. Mittel-

ständische Unternehmen erhalten einen Bonus.

Hintergrund

Bundesweit entfallen 83 Prozent des Energiever-

brauchs im Haushalt auf die Bereiche Raumheizung 

und Warmwasser. Hier liegen besonders große Po-

tenziale zur Kosteneinsparung. Im letzten Jahr wur-

den nach Angaben des Bundesverbandes Solarwirt-

schaft e.V. über 112.000 Solarwärmeanlagen in 

Deutschland neu installiert. Insgesamt sind bundes-

weit mittlerweile mehr als 2 Millionen Solarwärme-

anlagen in Betrieb.

Quelle: BSW-Solar

Staatliche Zuschüsse steigen ab April um bis zu 100 Prozent/Solarbranche 
erwartet Modernisierungswelle bei Heizungen/Energiewende jetzt auch 
im Wärmesektor
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Das Flintbeker ROTE SOFA...

steht in der Buchhandlung Fuksa in Flintbek und 

möchte den FlintbekerInnen die Gelegenheit geben,

MitbürgerInnen aus dem öffentlichen Leben näher 

und persönlicher kennenzulernen.

Heute: Freundeskreis Flüchtlinge Flintbek

Im Oktober 2013 hatte ich den ersten Kontakt zu den 

Flüchtlingen, die hier in Flintbek wohnen: Ich habe 

zwei serbischen Mädchen in der Schule beim 

Deutschlernen geholfen. Ich besuchte die Kinder in 

ihrer Wohnung und lernte nach und nach auch die 

übrigen Flüchtlinge kennen – 2013 lebten in Flintbek 

23 Asylbewerber aus fünf Ländern. Viele hatten Fra-

gen oder Probleme und alle wollten gerne, dass ich 

sie besuche und mit ihnen rede.

Im Bekannten- und Freundeskreis erzählte ich von 

den Flüchtlingen – alle waren erstaunt: „Flüchtlinge? 

Hier in Flintbek? Davon wusste ich ja gar nichts!“ 

Dies war der Anlass für mich, den Freundeskreis 

Flüchtlinge Flintbek im Januar 2014 ins Leben zu 

rufen: Mittlerweile sind ca. 30 Personen aktiv und 

helfen bei Arztbesuchen und Behördengängen, beim 

Deutschlernen, begleiten zur Bücherei oder zum 

Sport oder treffen sich zum Teetrinken und Klönen.

Seit März 2014 gibt es einen ehrenamtlichen Deutsch-

unterricht in den Räumen der ev. Kirchengemeinde 

und – seit Neuestem – auch im Eiderheim. Es begann 

mit drei pensionierten Lehrern – mittlerweile sind es 

zehn Personen, die in diesem Bereich helfen. 

Ute Bergner und Robert Fuksa
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Alle 6-8 Wochen findet das „Café Kunterbunt“ im ev. 

Gemeindezentrum statt: Ziel ist das gegenseitige 

Kennenlernen und Kontakteknüpfen in ungezwun-

gener Atmosphäre. Dazu soll auch der „Treffpunkt 

Pfütze“ dienen, der am 14. März in der Zeit von 14 

bis 17 Uhr Premiere hat und dann alle zwei Wochen 

samstags geplant ist. In diesem Monat startet auch 

das Projekt Multi-Kulti-Kochkurs: Mit max. 8 Teil-

nehmern sollen verschiedenste Gerichte gekocht wer-

den: Das wird sicherlich sehr spannend.

Meine Motivation: Die Flüchtlinge haben Schreckli-

ches erlebt. Ich versuche mir vorzustellen (was nicht 

annähernd gelingen kann!), ich wäre an ihrer Stelle 

– in einem fremden Land, mit unbekannter Sprache 

und Schrift, anderer Kultur, verängstigt und trauma-

tisiert – dann erklärt sich meine Motivation von 

selbst: Ich möchte den Menschen helfen, sich hier 

zurecht zu finden, sich willkommen und – vielleicht 

sogar – sich heimisch zu fühlen. Dabei stößt man 

schnell an seine Grenzen: Daher bin ich sehr froh 

darüber, dass unser Freundeskreis stetig wächst! Und 

ich bin dankbar für die vielen schönen Situationen, 

die ich erleben durfte. So denke ich immer wieder 

gerne an den Kindergeburtstag „meines“ ersten 

Flüchtlingskindes zurück: 15 Personen aus fünf Län-

dern, die sich in sechs verschiedenen Sprachen un-

terhalten haben und viel Spaß hatten. Oder an den 

letzten Weihnachtsbasar der Kirche: Christen, Mos-

lems und Jesiden haben zusammen die Weihnachts-

bäume geschmückt und beim Auf- und Abbau mit-

geholfen. Oder an die Schwierigkeiten mit der 

Aussprache deutscher Wörter: „Kannst du mir bitte 

helfen? Ich brauche ein Ticket nach Kohlen.“ – 

„Kohlen???Cochem? Ach nein: Du meinst Köln!“ 

Wenn wir uns jetzt begegnen, begrüßen wir uns mit 

„Kööööln“. Und nicht zu vergessen: Man lernt die un-

terschiedlichsten Gerichte und Leckereien kennen. 

Die „Arbeit“ mit den Flüchtlingen ist ungemein be-

reichernd. Wir können alle voneinander profitieren, 

voneinander und miteinander lernen und unseren 

Horizont erweitern!

Ich hoffe, dass sich noch viele Leute bei uns und in 

den anderen Freundeskreisen engagieren!
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Denken Sie bitte daran, dass nur eine rechtzeitige 

Anmeldung einen Platz in Ihrem Wunschkurs er-

möglicht. Auch wenn Kurse bereits begonnen haben 

ist, nach Rücksprache, oft auch ein späterer Einstieg 

möglich. Bitte erkundigen Sie sich im Büro. Machen 

Sie auch gern von der bequemen Anmeldung per 

E-Mail Gebrauch.

Wir wünschen Ihnen in allen Kursen viel Spaß und 

Erfolg und freuen uns auf Ihre Anmeldungen! Soll-

ten Sie Wünsche oder Vorschläge für das Herbstse-

mester haben, melden Sie sich gern. Das aktuelle 

Programm ist unter www.vhs-f lintebek.de im Netz 

veröffentlicht. Dort sind auch Zusatzkurse einge-

stellt, die wir bei Bedarf einrichten.

Ihr VHS Team

Bürozeiten:

Di und Do von 9:30 bis 11:30 Uhr

Di von 16:00 bis 18:00 Uhr, in den Schulferien ist 

das Büro geschlossen.

Tel: 04347-4845

Frühjahrssemester 2015, hier sind noch 
Plätze frei:

Gesellschaft
151 102  Ganzheitliches Gedächtnistraining, 

Di, 26.05.15 bis Di, 23.06.15, 15:00 –  

16:30 Uhr, 5 Termine

151 104  Der unsichere Hund – Ursachen, Neben-
wirkungen und was man als Besitzer tun 
kann, Di, 28.04.15, 19:00 – 21:00 Uhr

151 231  NordArt 2015 – Einführungsvortrag, 
Mi, 01.07.15, 19:00-20:30 Uhr

Instrumentaluterricht
Blockflöte, Querflöte, Gitarre, E-Gitarre, Klavier, 

Akkordeon, Keyboard, Melodica

Gesundheit/Bewegung
151 309  A Well – Fit, Do, 23.04.15 bis Do, 16.07.15, 

17:45 – 19:00 Uhr, 12 Termine

151 310  A Well – Fit, Do, 23.04.15 bis Do, 16.07.15, 

19:00 – 20:15 Uhr, 12 Termine

151 311  Yoga NEU, Di, 21.04.15 bis Di., 14.07.15, 

16:45 bis 18:00 Uhr 12 Termine

151 317  Senior-Fit-Kurs, Fr, 26.06.15 bis Fr, 

09.10.15, 09:00 – 10:30 Uhr, 10 Termine

151 318  Senior-Fit-Kurs, Fr, 26.06.15 bis Fr, 

09.10.15, 10:35 – 12:05 Uhr, 10 Termine

151 321  Rücken-Fit-Kurs, seit Do, 05.02.15 bis Do, 

09.07.15, 08:45 – 10:00 Uhr, Einstieg ist 

noch möglich, bitte wenden Sie sich an 

das VHS Büro

Gesundheit/Ernährung
151 3706  Spargel mit André, Fr, 22.05.15, 

18:30 – 21:30 Uhr

151 3707  Karibische Küche, Fr, 19.06.15, 

18:30 – 21:30 Uhr

151 3712  Asiatisch, Fr, 08.05.15, 18:00 – 21:00 Uhr

151 3714 Salate, Fr, 26.06.15, 18:00 – 21:00 Uhr

VHS-Flintbek e.V.

Liebe Flintbekerinnen und Flintbeker, liebe VHS-Interessierte,
das Frühjahrsprogramm der Volkshochschule Flintbek begann im Fe-

bruar. Bis zum Sommer sind noch viele weitere interessante Angebote 

für Sie geplant.
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Sprachen
151 4602  Bildungsurlaub Englisch Refresher B1,  

Mo – Fr, 06.07.15 – 10.07.15,  

09:00 – 16:00 Uhr, 5 Termine

Beruf/EDV
151 523  Gemütlicher Computertreff am Vormittag, 

Di, 02.06.15 bis Di, 30.06.15,  

09:30 – 11:30 Uhr, 5 Termine

Junge VHS
151 861  Die kleine Farbwerkstatt, für Kinder von 6 

bis 12 Jahren, Do, 21.05.15 bis Do, 

25.06.15, 15:00 – 17:00 Uhr, 6 Termine

Wanderungen/ Exkursionen
151 930  Botanische Wanderung im NSG Ahren-

see, zu Veilchen, Lerchensporn und  

Winterschachtelhalm, So, 03.05.15, 

14:00 – 17:00 Uhr

151 931  Familien-Führung: Der Walderlebnistag, 
Besuch bei den Baumkindern,  

Mo, 25.05.15, 14:00 – 17:00 Uhr

151 932  Wildkräuter-Spaziergang: Frühlings-
kräuter, Frühlingsblumen, Frühlings-
gefühle im Molfseer Eidertal, Sa, 30.05.15, 

14:00 – 16:00 Uhr

1. Preis für Josefine Schäkel
Beim 52. Regionalwettbewerb  „Jugend musiziert“ 

belegte Josefine Schäkel aus Flintbek im Bereich 

Blockflöte den ersten Preis. 

Die erst 9-jährige Schülerin bläst bereits seit 4 Jah-

ren Blockflöte. Sie nimmt Unterricht an der Volks-

hochschule Flintbek bei der Diplommusiklehrerin 

Almut Bantel.

Insgesamt nahmen an dem Regionalwettbewerb 115 

Jugendliche in 83 Wertungen teil. 
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Jubiläum: 20 Jahre Wirtschaftsgemeinschaft Flintbek e.V.

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die  
Wirtschaftsgemeinschaft – Flintbek 
informiert: 

Vorläufer der Wirtschaftsgemeinschaft Flintbek 

(WGF) war die Ortshandwerkerschaft Flintbek. Dies 

war schon eine Interessenvertretung der örtlichen 

Handwerker, allerdings nicht in Vereinsform. Man 

traf sich regelmäßig, in den 50er Jahren z.B. in Heit-

manns Gasthof.

Das Gründungsjahr geht zurück in das Jahr 1920. 

Am 17.01.1920 unter dem Eindruck aufstrebender 

sozialistischer Strömungen wurde Originaltext: 

„Als Gegenmaßnahme zu Sozialisierungsbestre-

bungen der SPD" die Ortshandwerkerschaft Flint-

bek gegründet. Bis dato gab es nur eine im Kreis 

Rendsburg organisierte Kreishandwerkerschaft. 

Gründungsmitglied war Wilhelm Brose. Nachdem 

in den Kriegsjahren des 2. Weltkrieges der Nord-

West deutsche Handwerkerbund durch die NSDAP 

aufgelöst wurde, wurde der Handwerkerbund in die 

"Argo" und später in die "Arbeitsfront" eingereiht.

Die Handwerkerschaft vertrat die Interessen von 

Flintbek, Großflinbek, Voorde, Böhnhusen, Techels-

dorf, Schönhorst sowie Kirchbarkau, Meimersdorf, 

Moorsee, Boksee, Mielkendorf, Molfsee, Rodenbek, 

Schierensee, Blumental, Rumohr und Sprenge. Man 

tauschte nicht nur Interessen und Sorgen aus, son-

dern lud auch schon zu Diavorträgen bezüglich ge-

wisser Werkstoffe pp. ein. Es gab Informations-

abende zur neuen Handwerksordnung, Klönabende 

und Handwerkerfeste.

Damals wie heute galt die Aussage (Originalton 
1952): „Die Zeit fordert von uns, selbst für die Exis-
tenz des Handwerks zu kämpfen. Von nichts kommt 
nichts. Nur eine geschlossene Einheit des Hand-
werks führt zum Ziel. Keiner sage: ohne mich. Kei-
ner stelle sich außerhalb der Handwerkseinheit. 
Lasst nicht alle Verantwortung allein auf den Schul-
tern der Handwerksführung ruhen. Es gehört zur 
Handwerkspflicht jedes Betriebsinhabers, auch an 
den Handwerkerversammlungen teilzunehmen und 
an den Tagesfragen der Zeit mitzuarbeiten.“
(gez. Wilhelm Brose, Ortshandwerksmeister).
In den Jahren nach dem ersten Weltkrieg küm-

merte sich die Handwerkerschaft auch um die 

Hinterbliebenenfürsorge, nämlich um die Witwen 

und deren Familien. Sie versuchte sie auf das Beste 

zu unterstützen.

1986: Aufstellung des Handwerkerbaumes 


